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Gesetz 
vom 9. Juni 2016 

über die Abänderung des Strafgesetzbuches 

Dem nachstehenden vom Landtag gefassten Beschluss erteile Ich 
Meine Zustimmung:1 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Das Strafgesetzbuch (StGB) vom 24. Juni 1987, LGBl. 1988 Nr. 37, in 
der geltenden Fassung, wird wie folgt abgeändert: 

§ 126 Abs. 1 Ziff. 3 

3. an einem herrenlosen Naturkörper, an einem Altertum von erhebli-
chem wissenschaftlichen Wert oder an einem unter Schutz gestellten 
Kulturgut im Sinne des Kulturgütergesetzes, 

§ 180 Abs. 1 Ziff. 4 und Abs. 2 

1) Wer entgegen einer Rechtsvorschrift oder einem behördlichen Auf-
trag ein Gewässer, den Boden oder die Luft so verunreinigt oder sonst 
beeinträchtigt, dass dadurch 

 
1 Bericht und Antrag sowie Stellungnahme der Regierung Nr. 6/2016 und 66/2016 
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4. ein Beseitigungsaufwand oder sonst ein Schaden an einer fremden 
Sache, an einem unter Schutz gestellten Kulturgut im Sinne des Kul-
turgütergesetzes oder an einem Naturdenkmal, der 75 000 Franken 
übersteigt, 

2) Wird durch die Tat der Tier- oder Pflanzenbestand erheblich ge-
schädigt, eine lange Zeit andauernde Verschlechterung des Zustands 
eines Gewässers, des Bodens oder der Luft bewirkt oder ein Beseiti-
gungsaufwand oder sonst ein Schaden an einer fremden Sache, an einem 
unter Schutz gestellten Kulturgut im Sinne des Kulturgütergesetzes oder 
an einem Naturdenkmal, der 75 000 Franken übersteigt, herbeigeführt, 
so ist der Täter mit Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu fünf Jahren 
zu bestrafen. Hat die Tat eine der im § 169 Abs. 3 genannten Folgen, so 
sind die dort angedrohten Strafen zu verhängen. 

§ 181 Abs. 2 

2) Wird durch die Tat der Tier- oder Pflanzenbestand erheblich ge-
schädigt, eine lange Zeit andauernde Verschlechterung des Zustands 
eines Gewässers, des Bodens oder der Luft bewirkt oder ein Beseiti-
gungsaufwand oder sonst ein Schaden an einer fremden Sache, an einem 
unter Schutz gestellten Kulturgut im Sinne des Kulturgütergesetzes oder 
an einem Naturdenkmal, der 75 000 Franken übersteigt, herbeigeführt, 
so ist der Täter mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe 
bis zu 360 Tagessätzen zu bestrafen. Hat die Tat eine der im § 170 Abs. 2 
genannten Folgen, so sind die dort angedrohten Strafen zu verhängen. 



3 

II. 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt gleichzeitig mit dem Kulturgütergesetz vom 9. Juni 
2016 in Kraft. 

In Stellvertretung des Landesfürsten: 
gez. Alois 
Erbprinz 

gez. Adrian Hasler 
Fürstlicher Regierungschef 
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